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Abonnements
auf den vollständig unparteiischen

H Mesvaderrer

OifUfrul-H Anzeiger0 Amtliches Organ der Stadt WiesbadenM
werden fortwährend von allen̂ Trägerinnen und ul

Z
IH,
ru

gj zu lesen, die sich in ihr sonst so blühendes, jugendfrisches
m Gesicht gegraben hatten.

Eines Nachts, als allerlei trübe Gedanken den
Schlaf von Mutter Anna's Augen verscheucht hatten,

^genture« sowie von unserer Expedition(Markt¬
plätze 17) entgegengenommen.

j] m 40 Pf.« Mich.
a PSF“Jetzt bereits für den Monat Juni

neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir die

PtaTÄ "s« ‘« **«IU * •X 'syt»
U " 2 >Schlummer geweckt wurde. Ihr

Im Kampf «m's GUick.
Original-Roman vonF. Herrmanu.

(dl. Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten.)

im Kärntner Volkston", zu thun hat, welche heute allerdings
eine größere Verbreitung gewonnen haben, als die echten, und
von Uneingeweihten auch vielfach mit diesen verwechselt werden»
ja bei dem Umstande, daß die echten Vielen ganz unbekannt

. . . ■ — —.-Vjy,' .,,sind , für solche gehalten werden. Der Unterschied ist aber etwa
schien es der alten Frau, als sähe sie durch die SpalteIderselbe, wie zwischen einem echten Tirolerbauer und einem auf
der Thür, welche das kleine SchlafkämmerchenHclenen's Ieinem  Costümkränzchen erscheinenden Salontiroler.

! . ' . erhob sich und erspähte durch das Schlüssel- 1dichterische Gewandung an, als das echte; die Melodiebildung
roch, oatz das junge Mädchen völlig angekleidet amIwird nur zu häufig durch die Kunstmusik beeinflußt; auch die
Tische saß. Ein kleines Brustbildchen Wendelin's, das Harmonistrung ist meist abwechselungsreicher. Es kommt da-
er ihr einst nach lanaem öHn»™ -,,m Ki»s»fi»nk „.moAt 6er "icht selten vor, daß «Länger, welchen derartige Lieder im
batte taa « 3 T .f 'Ä S ^ I Volkston- bekannt sind, dort enthaltene Manieren in die schlichte
p .. . Qltf lhrem «Lchovß und ihre Blicke warenIEinfachheit des echten Liedes einflechten und so dasselbe um
mit einem unheimlich starren Ausdruck ins Leere ge-!seine Ursprünglichkeit bringen.
richtet. I Die Texte des echten Kärntnerliedes sind durchweg sogen.

. Sie wird sich wobrssbeinliö. „l»i§, «Ji.fi» fi»-1Vierzeiler und haben beinahe in der überwiegenden Mehrzahl
oeb»» m-u»» « ^ btUhe be- die Liebe zum Gegenstände der Behandlung. Es giebt kein
3. e11 »*!' ^vchle die alte Frau. „Ich will sie«Stadium des Liebelebens, welches nicht in einem oder dem
Nrcht erst stören, denn helfen kann ich ihr ja doch| anderen Liede behandelt wäre. Ebenso kommt jede Auffassung
Nicht!« !der Liebe zu charakteristischer Aeußerung. Wir finden daher

Und damit sucht» Jfi.- »;„»M»a ir,4»s»̂ Itiefrührende Texte neben übermüthtgen, über Liebesleid sich
Sv» KÜ U? te ' ? .- " s Lager wieder auf. Ihinwegsetzende. dann spöttisch- und auch toll ausgelassene. Wie
-Oer Morgen begann bereits zu dämmern, als stelsehr die Texte selbst aus dem Volke stammen, das inmitten

wünsch auf der Straße abermals aus dem| einer schönen Natur lebt, zeigen die vielfachen Naturbetrachtungen,
geweckt wurde. Ihr erster Gedanke war!£eId>e ble ßiebec  enthalten, und die Beziehungen, mit welchen

der an Selene Ki- schlich nach-inmal an ifi..»n N» ! Naturerscheinungen oft in der überraschendsten Weise mit dem
abachtnnasnakt'n schlich noch etNmal an ihren Be-1Liebtsleben in Zusammenhang gebracht werden. Hierüber
ovachtungsposten und em sahes Erschrecken durchzuckte!mögen einige Textanfänge nähere Aufklärung geben:
ihren Körper, als sie sah, daß das Mädchen noch immer! „Schön blau iS der See und mei Herz thuat mir weh",
in der nämlichen Stellung und mit demselben leichenhaft! .. . . _ .
si-m » G-sichts-usdrtt« vor dem Bilde des B-rriilhad K » L LÄNLL tÄK NK -.
saß. Jetzt konnte ste sich nicht langer zuruckhalten. Sie ! Nur eine geringe Anzahl von Texten bezieht sich auf das
öffnete die Thür und trat in das Kämmerchen ein. !Jägerleben.

unglücklichen Männer, denen es allein zuaestanden bätte I tn t’relt ^ ienen "Us . I Der musikalische Theil des Kärntnerliedes hat die besondere
über das Maaß ihrer Schuld mit einander su richten« "®u bifi eß' Mutter?" fragte sie tonlos. „Ist es Eigenthümlichkeit. daß dasselbe stets mehrstimmig, gewöhnlich- Beraieb mir ^ . ^ - ^ derm schon wieder Tag ?" vier-, mitunter auch funfstimmig gesungen wird. Der oerdienst-. Johannes , was ich vorhin m emer! „r*. v »or . | volle Sammler des Karntnerliedes, Herr Johann Nerkheim,
Aufwallung thörichten Zornes gesprochen. Du hattest!^ schlang die alte Frau die Arme um ihren >k. k. Musiklchrer an dem Lehrerseminar zuKlagenfurt, hat die-
emen unglücklichen Augenblick für Deine Kraae oewäbll-! ^lacken und begann ihr liebevolle Vorwurfe über ihr!selben ausnahmslos vierstimmig notirt in dem Buche: 322 echte
denn das Herz wollte mir zersvrinaen als ich Benehmen zu machen; aber Helene hörte sie offenbar Kärntnerlieder, gesammelt und für vier Männerstimmen gesetzt1-. ÄB {LIJEhtÄS * ,1 ... ..
auf dem nichts Anderes wächst als M * *.».*♦ »«.*«. «.*♦ fi»- »>— « -• ~ - - - - - -
Löwenzahn."

„Verurteilen Sie uns nicht zu hürt, weil wir diel^ ^ m ^ Ut! â6el,‘ l ^ . von einem Solo quartett gesungen viel besser'auS

dem wir' die"Schuld meinesManms zu sühnen!^ / verneinend den Kopf,
hatten. Wohl fanden wir bald nach seinem Tode eine!l Starrsmu gut

Mutter Anna kannte ihrenITerzenparallelen zur Hauptstimme. Beim Vortrage singt die
aenua um ru willen doll „nie,- solchenIHauptstimme am besten ein Bariton, der sogenannte„Vorsänger".

,,, w . . ' .. . in«wu kuic■ ii mftH1.s»„ •«,„ r e r f - . !Die Ueberstimme wird von einem Bassisten, der selbstverstänb-
wlze Aufzeichnung, welche uns von der heiligen Bstickt! llwstanden mchts mehr von ihr zu erfahren sei, undIlich nicht gar zu tiefe Stimmlage haben darf, mit der Kopf¬
unterrichtete, die wir zu erfüllen hätten- aberd!» 'TW»« Imi* einem leisen Seufzer uberließ sie das Mädchen!stimme(Falset) gesungen und tritt, wie auch die übrigen zwei
waren so unvollständia daß wir unserê ochforsch»«»»«lieber ihrem dumpfen, freundlosen Hinbrüten. unter der Hauptstimme liegenden, an Tonstärke gegen die
fast ins Rio.,» fi;„»;» fi • ütr un'brêNachforschungenI mra ifir «Selene einiae Stunden svöter den Moroen-1Hauptstimme zuruck. Es liegt in dieser Weise zu singen ein
!̂fir <rlaue hinein beginnen mußten, und daß esl -̂ s..- k ^ Hbwne emige Stundenspater den, Morgen->ĝ eigenthümlicher Reiz. Die kräftige Baritonstimme des

wohl erklärlich war, wenn sie Jahre lang ohne ErfolaI^ ^ ^ Wohnzimmer brachte, war sie bereitsIVorsängers, begleitet von dem weichen Falsett des„Uebersängers"
vueben. Erst gestern Abend setzte mick>ein »„sott inl l^lig zum Ausgehen gekleidet, ein Umstand, welcher!und der ruhigen harmonischen Grundlage der beiden andere»
dm Besitz dieses (Srf.r;wwi»f»a \ ,„fi 4 f,T UJ Pr alten Frau umsomehr auffallen mußte, als Helene Stimmen bringt eine Klangwirkung hervor, die sich ntcht.be-

«hunI" 1 9 ä I Schwelle des Hauses gesetzt hatte. Da sie aber von! Fast alle Lied-r mit nur lehr wenigen Ausnahmen sind in
Abermals zog der iunae Mann ihre s»in» cs*»*Ivornherein überzeugt war, daß alles Fragen nutzlos sein Diw und erfordern zu ihrer Harmonistrung meist nur den

°n seine Lippen, und. seine Beweauno hin/»r wenn ihre Tochter nicht aus freiem AntriebeI'°nischen Dreiklangûnd den de: Oberdominante. O-fterS tritt

Lächeln verbergend, sagte er: I?uck,̂ ibrer""n"cktsick̂ Bemerkung und erwähnte Wegcn"dtesEharmonischenÊinf'achheit ist es in Kärnten... «Nun, ehe noch eine Woche ins Land aeaanaen ls^ n . ^ nächtlichen Entdeckung mrt keiner Silbe. Imöglich, daß ein Vorsänger oft ein den andern ganz unbekanntes
soll sich auf dem Friedhöfem F jum Nach einer Weile sagte Helene, ohne sie anzusehen: ISieb singt, der„Uebersänger" sofort richtig„darüberschlägt",

°ll' der biederen9»l t ü St “u"en „Ich möchte ausgehen, Mutter, und Du darfst der Baß di- Tonika und Oberdominant- (bezw. auch Unter-
mit? r T m i i prächtiger Denkstein erheben fieunruS ^ nenn  i * „2 bomtnaute) an der richtigen Stelle einsetzt und der vierte im
ven^ goldenen Inschrift: „Hier ruht Freiherr Egon .„.A»»»« ^ E) vielleicht erst nach Bunde das Ganze durch die richtigen Töne ausfüllt,
ev Buchwald und sein Sohn Kurt von Buchwald!“Imehreren Stunden wiederkommen sollte. Es ist ein! In dieser Weise gesungen erklingt das Lied im Lande,

D°s soll meine Rache sein. Es ist nur schade, daß ich ^rger Weg, den ich da vor mir habe.« ' ' ' . . . .
die verblüfften Gesichter nicht mehr werde sehen können> (Fortsetzung folgt.)
A denen man das offenbare Wunder anstauneu wird!"

17. Kapitel.
Die Rache-er » erschmählen.

wenn vier oder fünf sich gemüthlich zusammenfinden. In dieser
Weise hört man es oft durch die Nacht erklingen, wenn
Burschen zu ihrem Mädchen„fensterln" gehen; in dieser Weise
tönt es oft abendlich aus einem sanft auf der Fläche eines der

Ischönen Seen dahingleitenden Nachen; die oft dem Liede ange-
| fügten oder auch selbständig austretenden Jodler, diese statt

* Vorsichtiger Mann . „Warum nennst Duauf Texten nur aufEmpfindungslautenausgebauten Melodien,Ln «n n-4„o tm. fi„sj erklingen von der Alpe, wo der Hirte seine Thiere weidet, er-
Wenn es schon vor Wendelin's letztem Besuche' 11 Deine hübsch- Buchhalterin Marie? Du hast^ ö-im Un.er7Ä -'d-r°So?ne7^ nn^ Arb-Nröh-

Hause der h ^ Besuche:ml Mir doch gesagt, sie heiße Anna.« — „Ja, weißt Du, lich vom Feldeh-imkehren. Der Juchzer, dieser kurze Aus.
!att» f '^ nna  buster und freudlos ausgesehenIich habe die schlechte Gewohnheit im Schlafe zu reden, Idruck von frischer Lebenskraft und fröhlichem Empfinden, hallt
lei« m lDar  es nach seinem Weggänge in derIund — Marie heißt meine Frau.« j von dm Bergen, daß̂ auf der anderen Seite des ThaleS ge-
'eiw»«fî ^ Eg vollends still geworden, wie in einem An die Strohwittwer.

Zuhause. ^ ^ Ist Eure Frau ins Bad gereist,
vi tCU'^ ef toirb ebtt  Mittel finden, mich!Scheut den Vesuv, das Ungeheuer,

^ h°tte H-lene ihrer Mutter zuge- Und hört die Warnung, welche heißt:
ti Kt«« « ue eIbe atf. ienem  unglückseligenAbend hatte! „Garleicht fängt Stroh bekanntlich Feuer !«
ba„ > en  und Verwünschungen ausbrechen wollen, und
über v bmzige und letzte Wort gewesen, das sie, *k*» • «t v.

gesprochen. Stumm und mit DttS KarNlNeMrd.
Söeiie KS 0ml fie Jettbeut in der gewohnten NachA. Kollitsch für den„General . Anzeiger« bearbeitet
»Ü' jfif " yausüchen Verrichtungen nach, und trotz! vonI . Jacobi-Wiesbaden.
am«,», r -versuche konnte Mutter Anna den fest zu-! Im Anschluß an den in Nr. v erschienenen Aufsatz: „Volks-

acngepreßten Lippen weder eine Aeußerung deslts-d und Männergesang" möge einer der hervorragendsten
°wes noch ein Wort des Zornes entlocken DasiIZweige am Baume des deutschen Volksliedes, das Kärntner-
aber trotzdem ».i , .s . . • * -t ^Ilted, welches deute in allen Ländern, nicht nur so weit die

)-r;en ^ vul>ig geworden war in ihremIdeutsche Zunge klingt, sondern auch darüber hinaus gerne ge- Die besten Nähmaschinen liefert nach alle» Orten be°
ünrt, ' "V'- Gedanken unausgesetzt nur bei diesem!hört und vielfach auch von Männerchören gesungen wird, einer 114täg. Probeu. 5 Jahre Garantie für Sv Mk., echte Hohen«

S'gen Gegenstände weilten und daß ihr Lebensalück!näheren Betrachtung werth erscheinen. Im Voraus sei bemerkt, Izolleru-Maschinen nur S8 Mk. die bekannteu. überall eing«.
unheilbaren Rist erbalten batte da« mai- "mitIöatz «S der Leser hier mit dem echten, wirklich vom Volke ze- führte Firma Leopold Hanke, » erlitt, Karlstraße 19a,

^r-ijender c 9ötte, "US war MilIflltlgtnen  und auS der Mitte desselben entstandenen Liede und Nähmaschinenfabrik. Jllustr. Preis!, frco. Lieferantf. Deutsch.
Jwemucyken ans diesen kummervollen Lmienlntckl mit-NaLabmunaen desselben« de» soaensmstuîLiedernIFrauenveretueu« d. rottz. Kreuz-Beamtenvereiue ic. Gegr. 1878̂

hört wird; oder er schmettert durch daS Thal, daß die Fels¬
wände ihn vielfach wiedergcben.

Ist das Kärntnerlied seinem Wesen nach für den Chor»
gesang weniger geeignet, so gilt daS ganz besonders für solche
Vereine, welchen der Dialekt des Textes nicht geläufig ist. ES
ist deshalb keine erfreuliche Erscheinung, wenn unsere Gesang¬
vereine den Dialektliedern des Hochgebirges, deren Wiedergabe
durch ein geübte» Quartett wohl angemessen und dankbar ist,
auch für den Chor auf Kosten des heimischen, mundgerechten
Volksliedes den Vorzug geben.

Ueberzieher -u.Lodenstoffe ä M. 4 .SS perMeter
versenden in einzelnen Metern an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft Oettinger & Co .,
Frankfurt a . M. Fabrik-Döpfit.
_Muster bereitwilligst franco. 1828b
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Die
so sehr beliebtenen - Schir

in schwarz , uni , gestreift und changant zu 3 ^50
sind wieder in großer Auswahl eingetroffen.

II . Frofitlich , 20 Achgergaff«20.

So

Jeden Monat ein sicherer Treffer.
Bedeutend chancenreicher als Lotterieloose sind

12 ertaubt; Serienloose,
■welche in den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie

bestimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müssen.
46235 Loose mit 46235 Gewinnen von

ca . 7 Millionen Mk.
Anerkannt beste und chancenreichste Loose der Welt!

Nächste Ziehung schon 1. Juni.
Ein jeder Spieler muss 12 mal im Jahre gewinnen.

Jährlich 12 Ziehungen . Jeden Monat 1 Ziehung.
Vspo Antheil an allen 12 ganzen Loosen kostet pro Ziehung 8.25 Mk.
*/ 100 Antheil 5.00 Mk. pro Ziehung und sind im Jahr 12 Beiträge zu
entrichten , wovon die letzten 3 auf besonderen Wunsch bis zum Schluss
gestundet werden . Porto 20 Pf . Listen gratis . Gefl. Aufträge erbitte baldigst.

Bankhaus J . Scholl , Berlin-Niederschönhausen.
Der Ankauf ist im ganzen deutschen Reiche gesetzlich gestattet.

Auch sind obige Loose durch J . Scholl , Neustrelitz i . M„ sowie
durch Scholl , Scümledeberg i. Schles . zu beziehen, 2117b

Gewinn-Plan.
14 300000w.= 300000 m.
34120000„= 860000
1 i 60000
1 ä 45000
lä 36000
2 ä 30000
1 ä 24000
1 ä 15000
2 ä 12000
3 ä 10000
I ä 7000

4 ä 4000 >r

60000
45000
36000
60000
24000

15000
24000
30000

7000
16000

33
J»
<®s

U. 8. W. U. 8. W.

Im Ganzen 46235 Gewinne mit

ca. 7 Millionen Mk.

Jede Mutter
beachte und versuche

Schneible’s Kinder-Creme
(Gesetzlich geschützt.)

Das beste Mittel gegen das Wundwerden
der Säuglinge , gegen das Anstiege » von
Kranke «, gegen Wundwersen der Füße»
gegen Aufspringen der Hände und des

Gesichtes.
Schneible ’s Kinder -Creme

sollte in keinem Haushalt fehlen.
Schneible ’s Kinder-Creme

ist von vieleir Aerzten empsohlen und zu haben in Dosen
zu 25 und 50 Pfg . in Wiesbaden bei A. Cratz , Lang¬
gasse, E. Möbus, Taunusstratze, A. Beding . Burgstraße,
Hch. Wm. Birk, Adelhaidstraße, Hch. W. Daub, Saalgafle,
H. Burkhard , Sedanstraße 1, N. Sinz (vorm. E. Franke,)
Friedrichstraße 47, M. Rosenbaum, Apotheker, Marktstr. 23,

M. O. Gruhl, Bahnstraße 10,
J. Scherer , Oestrich a. Rh., Carl Krämer, Biebrich a. Rh.,
Andr. Gellweiler, Winkel a. Rh., M. Nass, Eltville, Carl

Krämer, Geisenheim, A. Gattung II., Nieder-Walluf.
Verkaufsstellen in Wiesbaden und Umgegend

errichtet. 5318b
Caspar Schneible , Mainz.

ZweisihU. Kette« mit Sprungrahmen , Matratzen, Deck¬
betten 110.Ä 22 Marktstr., 1. St . 7228

Sodawasser
I(Selterwasser)
| Himbeer -Limonade
Citron -Limonade

20 Flaschen netto Mk . I . —, j
10 rt m n
10 „ mm  1 .20,

i bei baarer Zahlung hier frei ins Haus geliefert. Dir Flaschenn
!werden mit 15 Pf . das Stück mitberechnet«. unbeschädigt jj
zu gleichem Preise zurückgenommen.

GN«I-NMr Sprudel, q-̂ »d«.r.
ärztlich empfohlen, Tafelgetränk erste« Rängest halbe
und ganze Flaschen 25 Pf . und 32 Pf . mit Flaschen,
halbe und ganze Krüge 27 Pf . und 35 Pf . mit Krügen,
leere unbeschädigte Flaschen und Krüge werden für 5 Pfg.
das Stück wieder zurückgenommen. Lieferung geschieht bei
baarer Zahlung hier frei ins Haus.

Bestellungen werden angenommen in den Trinkhallen
(Wasserhäuschen) Schwalbacherstraße34, Hessische Ludwigs¬
bahn, Rondel an der Biebricher Chaussee, Schiersteinerstr. 4, jj
Dotzheim« Chaussee (Nähe der Ringstraße), Platterstraße j,
(neben dem neuen Ktrchenbau), tu denen gleichlautende~
Plakate auSgehäugt sind, sowie im

Comptoir der Miueralwasser-Anstalt von
Franz Tbormann , Wiesbaden,

Schwalbacherstratze 84 . 7237

Für Arbeiter!
GWe Auswahl in«k«r«, sowie getrageue«

Anzüge«, Hemde«.Kittel, Schürze«.
Englischlederhosen 2 .50 bis 8 Mk.
Herren -Zugstiefel 4 , 5 , 6 und 8 Mk.
Frauen -Zugstiefel 4 Mk.
Segeltuchschnhe 2 .50 , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - « nd Arbeitsschuhe 4 bis 5 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiefel -Sohlen - und -Fleck 2 .50 Mk.
Frauenstiesel 2 Mk.

Maaßarbrkt , sowie Reparatur in eigener
Schuhmacher - « nd Schneider -Merkstätte.

Getragene Kleider , Schnhwerk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. 6695

k . Schneider , LchiHmchtt, KKU -L

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN tr LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntuben ä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen ä 20
Martinikenfelde  und 10 Pfg.

Nnr acht wenn mit dieser Schutzmarke.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 1833b

Photographie.
Taunnsstrasse Sa,

Parterre.
Best eingerichtetes Atelier für Portraits , Vergrösserungen und
Gruppen. — Aufnahmen bei jeder Witterung unter Garantie

bester Ausführung.

€ . II . Schiffer,
vorm. C. Bornträger,

Hof -Photograph Sr. Majestät des Königs von Griechenland und
Sr. K. Hoheit des Fürsten von Hohenzollem . 3206

Anerkennungsschreiben höchster u. hoher Herrschaften.
WG7 - HSsrtge Preise . "WS

Nicht höher dem im andern gdtta A

M Kaffee,gebrannter,W
per Pfund Mk. 1.40. 1.50, 1,60, 1,70, 1,80 u. 2. |

Eigene Dampf -Brennerei.

{ÜP Kaffee, tofitr,
per Pfd . Mk. 1,20 bis Mk. 1,70.

THee, WocolsHe, ta , MM,
sowie alle Colonialwaaren

in bester Qualität zu billigsten Preisen
empfiehlt

st. A. Lotst Naehf.,1
Kl . Burgstraste I . 6927!

Cognac,
deutscher und französischer,

in- und ausländische Meine,
Weißwein von 60 Pfg . an , sowie sämmtl.
Spirituosen , empfiehlt 7236

H. Burkhardt, KedanAraße 1.

Gute Qualität!
Billige Preise.

Herren-Hemdeit
in allen Weiten, von 4.— an.

Kragen , neueste Modelle,
von 50 Pfg . an.

Manschetten,
das Paar von 65 Pfennig an,

Theod . Werner,
Weberpse 30,

Langgasse Ecke.
6197

Kaffee's gebrannt.
Haushaltungs -Kaffee per Pfd. Mk. 1,60
Wiesbadener Mischung „ „ „ l,70
Feinste „ „ „ „
Perlkaffee „ „ „ 1/80
Malzkaffee ( Pfarrer Kneipp ) , Seelig 's Korn«
und Malzkaffee , Mandel - « . Eichel -Kaffee,
gebr . Korn u. Weizen , Feigenkaffee , Kaffee«

Gewürze , Surrogate n . s. w.
Thee , Choeolade , Caeaopulver , Zucker in allen

Sorten zu den billigsten Preisen. 634o
Gustav -Adolf - TJ ni )ni V \\ ]n Ecke der

straße 16 . ÜMlll . Mlp , Hartingstr.
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Alle Drucksachen
,w Ä für Geschäfts- u . Privatbedarf

Ualwt ms «, gut um iu  mäcigitsu FreiMD
die Buchdruckerei von

Carl Sdiaegelberger & Cie.
36JtnlrtrtMB»Bae. raa ^pjech-ApBCgaa23S-_;
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h Mark1.70—1.80—1.90—2.—h«s Pfd.,
^ dm bekannten und beliebten Qualitäten, ist zu haben inWiesbaden m den Niederlagen bei den Herren:
Nug . Engel , Köniql. Hoff.,

Taunusstraße 4.
Ll. Schirg , Kgl.Hofl.,SchillerPl.
Ferd . Alexi , Michelsberg s.
Wilh .Seine . Birck , Adelhaid-

uud Oranienstratzen-Ecke.
W . Borgerhof Wwe ., Röder-

straße 28 a.
W .BramrWwe .,Moritzstr.21.
C. Brodt , Albrechtstraße 16.
I . C. Bürgeuer Nachfolg . ,

Inh . Jac ,Gottfr ,Schmidt,
Hellmunostraße35.

H . Bnrkardt , Sedanstr. 1.
Heinr . Eifert , Neugasse 24.
P . Enders, Michelsberg 32.
D . Fuchs , vorm. Th . Leder,

Saalgafse 2.
Gefchw.Gottlied,Goethestr .1<:
Friede . Groll , Göthestraße 1.
Jean Hand , Mühlgaffe 13.
Th . H endlich , Dambachthal 1.
Louis Kimmel , Rerostr. 46.
PH . Kiffel , Röderstr. 27.
Wilh . Klees , Ecke Moritz- u.

Göthestraße.
F . Klitz, Rheinstrabe 79.
Sl- Kortheuer , Nerostraße 26.
Frau E . Kräuter , Moritz¬

straße 64.
Louis Lerrdle , vorm. C. W.

Bender , Ecke Stift » und
Kellerstraße.

C. W . Leber . Bahnhofstraße8
Carl Lotz, Karlstraße 33.

A . Löther , Wörthstr. 1.
I . Marqnard , Moritzstr. 16.
A. Mosbach , Delaspeestr. 5,
.̂ u. Kaiser-Frirdrichring 14.

§ ' ^ Ä ^ ts , Taunusstraße25.
F . « . Müller , Adelhaidstr. 28.
PH. Nagel , Neugaffe.
Gg . Rossel , Carlstraße 33.
J . Schaab , Grabenstraße 3.
Oscar Siebert , Taunusstr.42.
I . Steffelbauer , Langgasse32
F . Strasburger , Kirchgaffe.
Gg . Stamm , Adelhaidstr. 53.
Z ' W . Weber , Moritzstraße.
Adolf Wirth , Ecke der Rhein

straße und Kirchgaffe.
In Biebrich:

F . EchneiderhShn.
Steinhauer in Biebrich.

MoSbach.
In Wehen:

Moritz Simon.
In L..Schwalbach:

Aug . Pfeiffer.
C. Streckert.

In Idstein:
Th . Bietor.

In Hachenburg:
C. Lorsbach und
S . Rosenau.

In Geisenheim:
Carl Ruppert.

In Schierstei « :
Carl Spieß . 1498b

Feinste frische
Mrchm- imb Mmizerbutttt,
sowie diverse Käsesorten , Norddeutsche Wurst

und Corned foeef stets im Ausschnitt
vfferirt

6. Wienert Nachf. R. Schräder,
Wiesbaden , Murktstraße 23 ._
Gelegenheitstaus!

Java -Kaffee, roh, p. Pfd. Mk. 1.20,
„ » mit Rußbohnenkaffee Mk. 1.—,

Kornkaffee 16, Malzkaffe« 18 Pfg.,
Zuckerp. Pfd. von 26 Pfg. an, 7217
Reis 14, Gerste und Weizenkries 16 Pfg.,
Weizenmehl14, Erbsen und Bohnen 12  Pfg .,
Suppen« u. Gemüscnudeln p. Pfd. 24 Pfg.,
Maeearoni 26  Pfg ., süß- türk. Pflaumen 16  Pf.
Beste Marmelade 35u. 30 Pfg., Rübenkraut 16 Pf.
Ast. Speiseöl p. Sch. 40 Pf ., Rüvöl bei5 Sch. 28 Pf.
Beste Kernseife bei5 Pfd. 24 Pf., Spiritus p. Sch.

m J . SchaaH), (toenSt. 1
Amylose Iahn-ttraetion„Schlchiis^
Künstl. Zähne u. Plombiren , Zahnregnliren re.

Langgasse LI (Löwen-Apotheke), 6312
Reh in , prakt . Zahnartift.

künftige(Bdegenüeitf. Ikaiitfeute
fittb folgende Möbel, neu, unter dem 7205

Emklmsspreis billig abjugeben.
? ^ tten poliert mit Haarmatratzen, 1 polierter Kleiderschrank,
l Waschkommode mit Marmorplattr , 2 Nachtschränkchen mit
Marmorplatte , 1 poliertes Gallerieschränkchen, 1 polierte
Kommode. Näheres Ceutral -Bazar . Kirchgaffe Nr . 2.

Vorzügliches Sauerkraut t K/
rmgrmachte Bohne « p. Pfd . 80 Pfg ., Preiselbeere « p. Pfd.
„" m , Essig « » . Salzgurken sehr preiswürdig, bei Mehr
»bnahme bedeutend billiger. 6715

v . fl Schmidt , Ecke der Helenen- u. Bleichstraße.

Mir Vegetarianer!
Cocosnussbutter

per Pfd.-Dose 65 Pfg.
Niederlage bei:

r. Llfssbungvi- Nachfl., Emil Hees,
__ Kirchgasse 12. _ 6615

Unteppicht im Zuschneiden.

' .M verkaüM : .
Zu verkaufen

ein Trsch, 1 eichene Kiste von
1809, 1 gutes Deckbett, 1 Nacht¬
tisch, 2 Einmachfäfser, 2 Stühle.
Steingasse 13, Hth. 1 St . 223*

lrr Tauben
zu verk. Hellmundstr. 60. 214*

Circa 100 Centner
Wirrstroh
verkauft bill. Ad. Graf, Stroh
Hülsenfabrik, Weilstr.  18 . 165'

Zu verlausen 6253
1 Landaner,
1- und 2.spännig zu fahren,
Fuhrwagen, 2-spännig, und
verschiedene Pferde -Geschirre.

0. Capito . Adlerstraß« 56.

Alle, welch»Damenschneid,
u. Zuschnridenn. dereinzig
preirgekr.Methode in 4 der
neuest. Schnstte in kurzer
Zeit gut u. gr. erlern,woll^
wende sich an die all. Inh.
des SpstemS Chronsziz.
Ottilie Schmidt , Schul»
aast» 17, 2. St . 3643

Wer wei

inriditmigm
sehr billig zu verkaufen bei
Hch. Hess, Weberg. 23. 6885
Er« Petroleumherd

und ein Fliegeuschrauk billig
zu verkaufen. Näheres Sedan-
stratze 11, Part . 216*

«ly U

fnknloml
mit großen Kellern, für Gemüse-,
Flaschenbier»u. Colonialwaareii-
Geschäst geeignet, nächst der
Adolphsallre, sofort zu ver
vermiethen. Näheres Albrecht
straße 25,  2 Tr . 5685

In vermiMen:

AorArast S.
2 Wohnungen jede mit 2 Zimmer
und Zubehör auf gleich oder
1. Juli zu vermiethen. Näheres
1 St . h. l. 6915

Adlwßkost 1ü
ein kleines Dachlogis a. 1. Juli
zu vermiethen. 6887

Adlerstoße 27,
ein Dachlogis auf gleich oder
später zu vermiethen. 6746

Adlerftoße 29
2 Zimmer und Küche, 1. Stock
auf 1. Juli und eine schöne
Dachwohnung auf sofort oder
später zu vermiethen. 6888

42,2
ist ein schönes, leeres Zimmer
zu verniiethen. 5648

Adlerstmst 52
ein l. Zimmer zu vermiethen.
Näh. Part , rechts._148*

Adlnjirast 56
ein schöner, großes Zimmer zu
vermiethen. 6814

AlbttWmße
sind im ersten Stock 3 Zimmer
mit Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Emserstraße 29._6502

Albrechßrast 9,
3 schöne Zimmer mit Küche u.
Zubeh. sofort billig zu ver-
miethen. 5101

AUmWrojje 25
5 Zimmer, 2 Maus., 2 Keller,
Balkon sofort zu vermiethen.
Näh. 2 Tr . _ 5686

Aldrchtftche 40
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Küche, Keller, Wasch»
küch«,Trockenplatz,Clofrtim Ab¬
schluß sofort zu verm. 4726

Dotzhkimnßriist 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. 5068

AM»imi>-rO 8
2 Wohnungen mit Glasabschluß
von je 2 Zimmer, Küche, Keller
auf l . Juli zu verm. 7108

KoetWraße
eine Bel»Etage von 5 eleganten
Zimmern sof. zu verm. Näh.
Emserstraße29. 6503

Goldgoffe 3,
im Laden, 2—3 Zimmer mit
Küche per 1, Juli zu ver¬
miethen. 6745

HorÄgstriße8
zwei kleine ineknandergehende
Mansarde an brav. Person zu
verm. Pr . 8 Mk. 7046

HelmenSr. 5
große Werkstatt und Wohnung
per 1. Juli zu verm. Näh. bei
M. Singer, Michelsberg3. 6936

HrUmndßr.35. Hth.
hübsche kleine Wohnung auf 1.
Juli zu vermiethen. 6675

Hemmiistrahc7
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. Part , 6856

HWrch7
eine Frontspitzwohnung sof. an
ruh. Leute zu verm. 6937

Kellttßr011,
schöne Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostratze 25.

lkhrSraße2 f
schön. Zim. mit Küche an ruh.
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.

Ainoigstmhk 20
ein Dachlogis sofort zu ver¬
miethen.

Mmergassk 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

WiriMch 12.
Mittelbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmer, Küche mit Speisek.
sofort zu vermiethen. Da-
elbst ein Laden mit Ladenzimmer.
Rähercs Bel-Etage. 6057

WoWrohe 50
Wohnung, 6 große Ziminer,
Zubehör und Balkon, auf gleich
oder später zu verm. 6516

MoriWhk 64,
im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
hell- Werkstatt mit Glashalle
öfort zu vermiethen. 5040

UoriWrahe 64ß
Wohnung im Vorderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet,sofort zu vermiethen.

Moritzst. 64, Wh.
hübsche Wohnung, drei auch vier
Zimmer auf 1. Juli zu ver¬
miethen. 6676

Nküdorfttßroße
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
miethen . Zu erfragen
Biebricherstr . 28 . 5144

Mtlstroh 32
zwei große Parterre -Zimmer auf
gleich zu vermiethen. 7000

Richlstrch4 1
3 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen. RäheresAlbrecht-
traße25,2Treppen oder daselbst.

Merollll 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 230*

StkiWffe9
eine Werkstätte, zu jedem Geschäft
geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen. 6525

ZtkiWffk 9,
Stube u. Küche m. Zubeh. au'
1. Juni zu verm. 7188

Ntmgaffk 31
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf gleich
oder 1. Juli zu verm. 6899

Schulbrrg 15.
Gartenbau, ist eine Wohnung
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 St . h. 6613

SchioolbochttSr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh. in d. Wirthschaft. 6630

Walrmstraße5
sind 2 sehr schöne Mansarden
ofort zu vermiethen. 6264

Wellkitzjirah 16
ist die Parterre -Wohnung, drei
Zimmer mit allem Zubehör zu
vermiethen. 7068

Wellritzßr. 31,
1. Etage, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde per 1. Juli zu ver«
miethen. Näh. bei I/I, Singer,
Michelsberg3. 6934

Helle Werkstatt
zu vermiethen Wellritzßraße31.
Näheres Michelsberg Nr . 3, bei
M . Singer . 6935

Wohnmg II,3Km.,
Küche, Balcon, Mansarde und
sämmtl. Zubehör v. 1. Juli ab
zu vermiethen. Näh. Westend»
straße 5, I. r. 6833

MlNttWimstrasze4
5 Zimmer nebst Küche, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Badezimmer
(Kalt- und Warmwasser), aus
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengaffe5, Laden. 6684

Eltville.
Abgeschlossene6 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör in neu«
erbautem Hause sofort zu verm.
Näheres Expedition. 2120b

für ca. 2 bis 3
® Monate wird für

geb. ältere Dame von feinem,
freund!., ruhigem Wesen in geb.,
kleiner ruhiger Familie gesucht.
— Familienanschluß und volle
Pension erwünscht. Offerten u.
A. B. 60 a. d. Erped dss. Bl.

Hl
Wttßiatzr 4,

Stb . 1 St . h., 1 kl. Zimmer für
1 auch 2 Mädchen sofort zu
vermiethen. 182*

AlbttWrch 37
ist ein gut möblirtes Zimmer mit
od. ohne Pension zu vermiethen.
Näh. Part . 173»

Wchnjlwft 12,
3 Tr . r ., ei» fein möblirtes
Zimmer billig zu verm. 183*

FrikdriGmke 29,
Hth. Part , r., erh. 1 auch 2
anständ. junge Leute a. 1. Juni
gute Kost u. Logis. 208*

HartinBr^k13,
1 St ., fein möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. Zu erfr.
Parterre . 7024

Hkil««i>W»ße 37,
Hth. 1 Tr, , erh. reinl. Arbeiter
chönesu, billiges Logis. 227*

Hklmimdßraße 48
2 rechts, erh. anständige Leute
Kost und Logis. 6892

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Näh. Part. _ 6857

c 18, 1
kann ein junger solider Mann
Theil haben an einem schön möbl.
Zimmer mit  Kost. 7214

fimiiMiilitnfie 28
Hth. 1 St . links, erh. ein junger
Mann schönes Loai». 217*

HttinoMraßk 28,
!th. 1. St . r ., erhält ein anst,Hth. 1. St/r, , erhält ein anL

Mann schöne Schlafstelle. 205*liijiiinr
erhalten Arbeiter billig Kost
und Logis. _6997

MorWrast ll,
Hth. 1 Stg ., Eing. Privatgäßch.
ein schön möbl. Zimmer an ein.
besseren Geschäftsmann billig zu
vermiethen. 221*

MichMekZ 15,
1 St ., ein möblirtes Zimmer
mit oder ohne Kost zu ver»
miethen._204*

WoriWW 64,
Hth. 1 St ., erh. reinl. Arbeiter
billiges und schönes Logis mit
Kost. 218*

UkUgoffk 12
Seitenbau 2 links, ein kleine»
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 6400

Nkozaffe 15. i. >.
gemüthl. möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 206*

Wmnbkkg 14
gut möbl. Zimmer per sof. oder
später mit Kaffee für 16 Mk.
zu vermiethen. 188*

Zu erfragen Parterre.Ws.möbl.Lchiimntt
ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Stift»
straße 18. 212*

Vdh. 3 St . rechts, kann ein jg.
Mann schönes Logis erhalten.

SlhaWroft 9d
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 224*

LWerplab l,
Seitenbau 1 Stg . links, kleine»
freundlich möblirtes Zimmer z«
vermiethen. _ 220*

Stzmlboihkk-r. 29,
1 Stg . l„ erh. Arbeiter billiges
Logis._ 199*

6
3 St . links, erhalten anst. Leute
Kost und LogiS._ 211*

WolrmßrO 12,
3 Tr . r„ ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 6873

WellrihstrO 32,
2 St . l ., erh. ein jung. Mann
Kost und Logis. 6865

(Offene Stellen:
Weibliche Personen.

gesucht.
Adelhaidstr. 3b, Hth. 2.

Suche mehr. Köchinnen
Haus -,Zimmer -,Küch.«
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen. 6406
Frau Schmidt,

Kl. Schwalbacherstraße 9.

Männliche Personeul

er,
selbständ. Arbeiter, a. Sproffen»
stützte sucht 229*

A. May, Mauergaffe 8.

Lackimlehrlio-
gegen Lohn gesucht.
203* Helenenstraße 18.
mg, Z Existenzf. feder»

INtft gew.Herren.Pro«W &lUUIlüfpelt u. Progr.
io Pf. d. d. tdw.
Beamt. - Verein,

Stettin Deutschestr. 1801b

iLVeidtt » - fNffotutt.

Eine Kügleri«
sucht einige Kunden. 137*

Hrrmannstr. 16, \  St . fc



«Leus i2. Samstag „Wiesbadener General -Wqetzer ." 26. Mai 1894. Nr. 119.

Preis-
Katalog
saxnntl.

Fernrohre,
Feldstecher

Operngläser,
Lupen,

Compasse,
Mlcroscope,
Musikwerke

versend, umsonst

Kirberg&Comp.
’ffFäfrato-Central

b. Solingen.

Magenbeschwerden,
schwache Verdauung, Appetit¬
losigkeit rc- quälten mich viele
Jahre . Auf Wunsch bin ich gern
bereit, Jedermann unentgelt¬
lich mitzutheilen, wie sehr ich
daran gelitten und wie ich un¬
geachtet meines hohen Alters
davon befreit worden bin. 1724b
K. Koch, Pens. König!.Förster,

Bellersen, Kreis Höxter.

IMAGGI su 13  und zu 8 Pfennig nub'istk ^ 'sr̂ r^ ^ r^ ha^
! ^ _ _ 20775_ C. W. Leber , Bahnhof

rothrv K« q bestens empföhle,
bei

iahnhofstratze 8.

UV egen  vorgerückter Jahreszeit

Saison - Ausverkauf
in

ä'  Dam en-KI eid erstoff en
Wolle, Baumwolle und Waschstoffe

z « ganz ausserge wöh nifch billigen Preisen.

H. Rabinowicz,
32 Langgasse 32 , im „Motel Adler* 4, n

Special -Geschäft für Damen -Kleiderstoffe.

Inhaber der größten Frankfurter Eier - und Butter -Handlung , wird wie an allen
größeren Plätzen Deutschlands auch

demnächst in Wiesbaden
Filiale nen!

vVon9M,an
Voile Umtausch

Garant. gestattet 1
Ferner empfehle ich meine

Neue illuetr.Zitherschule.
Nur diese Schule ermöglicht,
die Zither in kurzer Zeit ohne
Lehrer spielen zu leinen. Mit
60 Abbild , und Schablonen,
Preis nur 2,60 Mk. Zahlreiche
Zeugnisse . Prospect gratis und

franco.
Der lustige Zitherfreund.
Eine Sammlung sehr heiterer
u. lustiger Unterhaltungsstücke.

Preis 1,50 Mk. 2097b
Sonstige Musikalien und

Instrumente.
Illustr . Preislisten gratis u. frco,
FrzMiilöiiigsliofeii-Bayerii
Versuchen

Sie
gefl.den

vielfach preisaekrönten

von n . » criuster , Bonn,
Dampf - Kaffee Brennerei,

gegr. 1857,
zu 80, SO und 100 Pfg. das

Vs Pfund.
Verkaufsstellen:

Carl Erb , Nerostratze,
Bcrnh . Erb , Karlstraße,
in SonneuScrg bei I . Reu¬

mann Wtve . 2060b
Ein ŝopha,

1 zweithür. Kleiderschrank für
18 M . u. 1 Küchenschrank für
18 M . zu verkaufen. Hellmund-
sttatz« 37. Hth. 1 Tr . h. 8287

Mietlier’sÄ
harmonika’s (ges. geschützt) m,
96 ff. unzerbrecbl. pat. Silber¬
stim. 4 Nickdeck . 4 Messingpl.
etc. wunderb. schön u. leicht
spield. Jeder kann a. d. Instrum,
ohne Notenkenntn. d. schönsten
Tänze , Lieder , Märsche, Choräle
etc - spielen . Vers , franco für
Mk. 2.70 (a. Marken). 0 . C. F.
Miether, 1. Harmonika-u. Instr .-
Pabr. in Hannover B._ 21035

w
Ij **  Cognacbrennerel

Ij V Gg. Scherer&Co.
Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen.
Von ivüüiiüiii oovoiiugr*

Bei Consumenten beliebt.

6r . Flasche Mk.1.90,
2.50, 3— , 3.50, 4.—, 5.—.
Alleinige Niederlage

Fr . ßiankj
12 Bahnhofstrasse 12.

Ein fast neues

Aristo«
mit 22 St . Blatt , sehr schön
spielend, für 26 Mk. zu verk.
Näh . Exp. d. Bl. 7082

Ueue Kelten
und Polstermöbel billig zu
verkaufen. 6303

Adelheidsir. 50. Hth. I.
2sp . Charfen -Geschirr
sowie 2 lspünner u. 1 Karren¬
sattel billig zu verk. 7117

Mauritiusplatz 3.

Linsen
Erbsen
Bohnen
Gerste
Gries
Zündhölzer

per Pfund von 16 Pfg. an,
90»» #f ff ^  ff «

n n n 16 n „
II M II 16 tf tf

20
per Packet 11 Pfg., 10 Packet 1.—

Putztücher 30, 35, 40 Pfg. per Stück. 6340
Gustav-Adolfstr. {Tnln Ecke

16. * Mi . Sk.  111 fl , Hartingstraße

Seifen Abschlag!
Prima weiß - Kernseif « ä Pfd . 30 Pf ., bei5 Pfd . 28 Pf.

» hellgelbe Kernseife „ 29 , „ 5 „ 27
» gelbe „ „ 28 „ „ 5 , 27 ,

Weiße Terpentin-Salmiak-Schmierseise 28 , » 5 „ 25 „
Crystall -Soda „ 5 „ . 10 , 41/., „
(Die Seifen werden in trockenen Waschstücken und vorgewogen
geliefert), empfiehlt 7180

Adalbert CJärtner ?
_ Nur 13 Marktstrahe 13. _

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäfts-Veränderung verkaufe ich mein ganzes

Lager in

Schuhen und Stieseln
für Damen - Herren und Kinder in nur guter Qualität zu
und unter Selbstkostenpreisen. 6191

«fosepli Fiedler,
Neugasse 17.

Mildem uni)MWr-AuMt
Carl Forst , Neugaffe 9,

offerirt 6928
Prima tagcsfrische Süstrahmtasewutter

,, ,, Süßrahmbutter vom Block
_per Pfd . 1.25 Mk._

Mch-Galmimri», mod. Farbe», Svpha «, 4 FastenUS»
ISOM «6 . 2LME » . ^ St . «829

Wanner-Gesaugvereitt

Sonntag , den 27 . Mai er., bei günstiger
Witterung, von Nachmittags2 Uhr ab:

Wald -Fest
„Unter den Eichen ", am Abhange nach der

Walkmühle,
wozu wir unsere Mitglieder und Angehörigen, sowie
ein verehrliches Publikum hiermit ganz ergebenst ein-
laden. Für eine vorzügliche Bewirthung und Unter¬
haltung ist auf das Beste gesorgt. 7248
_ _ Der Vorstand . _

Regulär gestrickte Kinder-Strümpfe, echtschwarz, zu 18,
20, 24 , 28 u . s. w.,

1 v Herren - Socken zu 30,35,40,45 u . s . w.
n » Frauen -Strümpfe zu 40,45,50,55 u.s.w.
alle besseren Qualitäten in grosser Auswahl . 7100

L. Schwenck, Mühlgasse 9.

i ienec Sdiulitap,
Kirchgasse 16.leienttterHotelSoansalnif.

- Saison : Damenstiefel n . -Schuhe aller Arten 8,  £
q in Kt  Herrenstiefel «. .Schuhe 4, 5, 6. 7, 8,
.r' 10 . a ' Promenadenschuhe von den einfachsten vis zu de»
^a °utesten m großer Auswahl, « astingftiefe » und -Schuhe-

1, 1.50 -c. a», Kinder-, Mädchen-, Knaben«
aller Arten in bek. bester Qualität , größter

Auswahl, billigsten Preisen. 674«
__ A. Schreiner ._ _

Dan Jkageas iacao
brpr mt>  billigst« holländische Markt. I7«sd

Cuaolahrlk Utrecht -Holland.
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